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193. Brake , Ireiiag , 14 . September 1877« 2 . Jahrgang.

Abmmements- Eiiitaung
auf die

.Iraker Zeitung .
"

Auf das mit dem 1 . Oktober d . I . be¬
ginnende IV . Quartal laden wir hiermit zum
Abonnement ergebenst ein . Abonnementspreis
vierteljährlich 1 Mark . — Neu hinzutretende
Abonnenten erhalten die Zeitung bis zum 1 .
Oktober unentgeltlich zugesandt .

Die Expedition .

Rundschau .
* Wenn die Hauptquartiere schweigen , kann man

iiiuner sicher sein , daß sich aus dem Kriegsschauplätze
irgend ein bedeutender Mus abwickelt . In der Un¬
gewißheit , welche sich um das Schicksal Plewna ' s
legt, ist es um so mehr zutreffend , als das russische
Hauplqnartier mit seinen Bulletins über den Beginn
des Angriffs durchaus nicht zurückhaltend war . Das
Plötzliche Verstummen der Offiziellen in Poradim
und das noch nicht gebrochene Schweigen aus Con -
stantinopel lassen keinen Zweifel daran anskommen ,
daß , wie es schon so häufig in diesem Kriege gewe¬
sen ist , tagelang um eine Position gerungen wird .
Die von verschiedenen Blättern ausgesprochene Ver -
muthung , daß die Londoner Depesche über den Fall
Plewnaö verfrüht gewesen , hat sich demnach vollauf
bestätigt . Ebenso bestätigt hat sich die Vcrmu -
thung , daß die rumänischen Tuppen einen wesentli¬
chen Antheil an den Kümpfen haben . Unterm 10 .
wird der „ Pol . Korr . " aus Bukarest darüber ge¬
meldet ;

Vorgestern wurde das Feuer gegen Plcwna bei¬
nahe auf der ganzen Linie eröffnet . Zwölf rumänische

Batterien nahmen am Bombardement Thcil . Die
Brigade Alexander Anghelesco kam mit der türkischen
Infanterie in ' s Handgemenge und nach einem erbit¬
terten Kampfe bemächtigte sie sich der türkischen Ver¬
schanzungen . Die rumänische Artillerie hat ihren gu¬
ten Ruf glänzend gerechtfertigt . Besonders ausge¬
zeichnet hat sich das 13 . Dorobanzcn - Regiment , wie
überhaupt alle rumänischen Truppen die Kaltblütig¬
keit altgedicntcr Soldaten an dm Tag legten . Die
Rumänen hatten mehrere Todte und gegen 30 Ver¬
wundete .

Nun zweifeln wir allerdings nicht daran , daß
die Rumänen sich tapfer gehalten haben . Aber es
macht sich, Angesichts der Thatsache , daß die Sach¬
lage überhaupt noch gar nicht entschieden ist , doch —
seltsam , wenn gleichzeitig gemeldet wird !: Kaiser Alex¬
ander hat an die rumänischen Offiziere und Solda¬
ten , welche sich in der Schlacht am Meisten ausge¬
zeichnet , 40 St . Georgs - Kreuze vertheilt . Tags
darauf brachte Kaiser Alexander einen Toast aus die
rumänische Armee aus , deren Tapferkeit er rühmend
hervorhob . Der Fürst von Rumänien hat das Kreuz
vom rumänischen Stern der Fahne des 13 . Dorv »
banzen -Regiments verliehen .

Unter dem Eommrndo des rumänischen Obersten
Dimitrcsco wurde ein kleines , aus 3 Infanterie -
Bataillonen , einem Kavallerie -Regiment und 3 Bat¬
terien gebildetes Korps bei Lom - Palankn zur Ver -

« thcidigung des Dreiecks Plewna - Widdin - Corabia
! postirt .

Inzwischen scheint es um Plewna in der That
schlecht zu stehen . Ans Constantinopcl wird unterm
10 . gemeldet : » Das Mittags zirkulircnde Gerücht ,
es sei den Russin gelungen , Plewna zu nehmen , ist
bis jetzt noch nicht bestätigt worden , und das türkisch -
offizielle » H . T . B . " sagt aus Schumla , 10 . Sep¬
tember : » Bon Plewna ist das türkische Hauptquartier
ohne jede Nachricht , weshalb man Besorgnisse hegt " .
Das Alles deutet daraus hin , daß die Lage der
Dinge auf dem west - bulgarischen Kriegsschauplätze

sich entschieden zu Gunsten der Russen geändert hat .
Dem » N . W . Tagcbl . « wird aus Schumla vom

10 . telcgraphirk : Die türkischen Offenfivbcwcgungen
sind vorläufig sistirt , das rechte Lvmufer ist aber
von den Russen vollständig geräumt und auf dein
linken Ufer des Lom sind Ostritza , Ablawa und
Opaka im Besitze der Türken . Bei Pollomarka fin¬
den täglich Kanonaden statt . Aus Plewna fehlen
alle Nachrichten , das türkische Hauptquartier ist des¬
halb sehr beunruhigt .

* Die Einnahme von Niksik durch die Monte -
negriner bestätigt sich. In Konstantinopel liegt nun¬
mehr die amtliche Meldung vor , daß sich die Festung
Niksik mit einer Garnison von 500 Mann den
Montenegrinern am Sonnabend ergeben hat . Die
an der serbischen Grenze stehenden türkischen Truppen
haben den Befehl erhalten , im Falle einer Theil -
nahme Serbiens am Krieg sich zum sofortigen Ein¬
marsch in Serbien bereit zu halten . Wenn sich eine
Depesche der » Deutschen Zeitung " aus Belgrad be¬
stätigt , dann wird der Einmarsch nicht mehr lange
auf sich warten lassen . Dem genannten Blakte wird
nämlich gemeldet , daß die regulären serbischen Ba¬
taillone Mittwoch nach dem Timok abgehen , wo sie
mit der Nationalmiliz von Zruareka kombinirt wer¬
den sollen . Für die Marschroute sind 6 Tage in
Aussicht genommen .

^ Oldenburg . Es ist bereits mitgekheilt,
daß beabsichtigt wird , von Nordenhamm und Bre¬
merhaven aus Schlachtvieh nach Frankreich zu
exportircn , da es mit der Ausfuhr nach England ,
die durch britische Ncgierungsmaßregeln fortwährend
erschwert wird , nicht gehen will . Auch der » Hann :
Cour . " nimmt Notiz davon , daß die Mastviehzüchtcr
an ber llntcrweser jetzt ihr Augenmerk auf den fran¬
zösischen Markt werfen , da sie durch » eine engherzige
schutzzöllmrische Politik , den letzten Rest der ehema¬
ligen Ausbeutung der Consumenten durch die Korn -

Mut UM Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Mnldener .

jFortsctz un g .j

So kam eS bisweilen vor , daß er , als abgesag¬
ter Feind der Trunkenheit , eine donnernde Strafpre¬
digt gegen dieselbe hielt , während er die Nachwehen
verspürte , die ein paar Glas zuviel in seinem Kopfe
Mückgelassen hatten . Nicht viel besser erging cs ihm

der Regel bei seinen Ermahnungen zur Geduld
Md Nachsicht , zur Duldsamkeit und Versöhnlichkeit .
Gewöhnlich , wenn er dieses Thema berührte , redete
ej sich in einen solchen Eifer hinein , daß er oft mit
aller Gewalt auf den Tisch schlug und ein Donner¬
wetter nach dem andern losließ , um seinen Zuhörern
Zu beweisen , daß Geduld eine sehr schöne Tugend
sti , deren sich Jeder befleißigen sollte .

Kurz , der gute Doktor hatte seinen kleinen Feh¬ler, das unterlag gar keinemZweifel ; allein es zier«
wn ihn auch große Vorzüge . Dahin gehörten als
-Ncnsch siche unendliche Herzensgute und sein recht -
'
Ar .

Sinn , als Arzt aber seine außerordentliche
Geschicklichkeit , die unverdrossene Sorgfalt für seine
Patienten , sein unermüdlicher Eifer , ihre Schmerzen
Zu lindern und sein ernstliches Bestreben , sic wirklich
Zu heilen , statt mit jener gewissenlosen Leichtfertigkeit

zn vepfahrcn , der in Spitälern schon so viele Un¬
glückliche zum Opfer wurden .

Galt cs auf dem Schlachtfeldc Verwundete zu
verbinden , so konnte keine Gefahr und wäre sie noch
so groß gewesen , ihn abhaltcn , seine Pflicht zu thun .
Bei allen Schlachten durfte man sicher annehmen ,
den philankrvpischen Chirurgen mitten unter den
Soldaten zu treffen , wo er dann ein so reges Inter¬
esse an dem Gange des Gefechtes nahm , daß er in
gewissen kritischen Momenten wühl zuweilen selbst
eine Muskete anfhob und mit erprobtem Muthe
mitten unter die Feinde hineinschoß,

'
um zum Siege

seines geliebten Regiments sein Scherstein beizutragen .
Dies war der Mann , der in dem Augenblicke ,

als Henry cintrat , das Wort führte und allerdings
in seinen wohlgemeinten Ermahnungen fortsuhr , nach¬
dem sich der Lärm der ersten Begrüßungen gelegt
hatte .

» Ihr seid hartgesottene Sünder , Starrköpse , Fel -
scnblöcke ! " rief er mitten unter die Offiziere hinein ,
die ihm diese Ausdrücke nicht im Geringsten verübel¬
ten ; » ja , das seid Ihr , weil Ihr mit aller Gewalt
Euer Ohr den Worten der Vernunft verschlossen
haltet , mit denen ich nun schon seit einer ganzen
Stunde in Euch hineinrcde . Es ist von beiden
Seiten der Ehre genug gcthan , von beiden Seiten
ist edles , tapferes Blut nur zuviel geflossen , so gebt
also jetzt endlich nach und benehmt Euch heute Abend
bei uiisenn braven Commcmdanten so, daß sein edler
Zweck , den er bei dieser Reunion im Auge hat , er¬
füllt wird . «

» Wenn wir ihnen mit Artigkeit znvorkommen ,
so sind sie in ihrem Eigendünkel am Ende im Stande
dies für Furcht zu halten " , warf ein alter Capitän
mit weißen Haaren dagegen ein .

» Ei , St . Firmin, " entgegneke der Doktor immer
hitziger , » ich hätte Sie für klüger gehalten . Wenn
die Alten solches Zeug schwatzen , was läßt sich da
von den Jüngeren erwarten ? "

» St . Firmin hat Recht ! Ja , er hat Recht ! «

schrie nun Alles , so daß selbst die kräftige Stentor¬
stimme des Chirurgen den Tumult nicht mehr be¬
wältigen konnte . Erst nach einigen Minuten gelang
es ihm , wieder zu Worte zu kommen .

» Eine hübsche Manier dies , sich über einen Ge¬
genstand zu besprechen und Meinungen auszutauschen " ,
rief er , noch ganz betäubt von dem Geschrei , welches
sich so unisono erhoben . » Und wenn St . Firmin
wirklich Recht hätte , wenn Piemont in seiner An¬
maßung wirklich so weit ginge , unser artiges Entge¬
genkommen auf eine so dumme Weise zu verkennen ,
wer wäre dann der Blamirte ? Wir doch wahrlich
nicht , das werdet Ihr wohl Ansehen . Wenn sie ei¬
nen solchen Unsinn denken könnten , so habt Ihr ja
immer wieder Gelegenheit , sie eines Anderen zu . be¬
lehren . "

» Also dann wären Sie damit einverstanden , daß
wir den Flambcrg wieder ziehen , Doktor ? " wurde
erwiedert .

» Ja , denn ich verlange ja nicht , daß Ihr Euch
plötzlich in Lämmer verwandeln und Euch von den
Wölfen zerreißen lassen sollt . Nein , vertheidigt Eure



zolle zn Gunsten des grundbcsitzenden Adels, " immer

mehr vom englischen Markt verdrängt werden .
— Das Neueste , was der Oricntkricg in

«der Industrie hcrvorgcdracht hat , sind braune Kat -

tuntaschentüchcr , welche mit einem grausigen Kamps¬
getümmel wuth - und racheschnanbendcr Nüssen und
Türken nach Art der Ruppiner Bilderbogen bedruckt

sind . Die Unterschrift belehrt uns , daß dies die

Schlacht bei Plenum — gleichviel welche — ist .
Außerdem werden feine seidene Damentüchclcheu mit
einer sauberen Karte des europäischen und asiatischen
Kriegsschauplatzes angcfertigt . Beide sind immer

cigcnthümlichere Absonderlichkeiten , als der » Balkan "

und der „ Schipkapaß " , welche als — Magcnliquenr
jetzt in manchen Restaurationen kredenzt und vielfach
„ eingenommen " werden .

— Am Sonntag , den 16 . d . M . wird ein Ex -

ckravergnügungszug von Osnabrück nach Wil -

chelmshafen und zurück veranstaltet werden . Derselbe
wird morgens 6 Uhr 10 Minuten von Osnabrück

-abfahrcn und um 9 Uhr in Oldenburg eintrcffen .
Die Weitcrfahrt von Oldenburg erfolgt um 9 Uhr
10 Min . und trifft der Zug Morgens 10 Uhr 10
Min . in Wilhelmshafcu ein . Die Abfahrt von
Wilhclmshafen erfolgt Abends 6 Uhr 30 Min . und

Wird der Zug Abends 10 Uhr 35 Min . wieder in
Osnabrück eintreffen .

— Als ein trauriges Zeichen der Zeit muß eS
Getrachtet werden , daß seit Anfang dieses Jahres 2

Obergerichtssitzungeu allwöchentlich , und zwar Mitt¬
wochs und Freitags , nöthig geworden sind , welche
selbst während der Ferien stattfinden mußten . Die

Zahl der Untersuchungssachen hak sich seit 5 Jahren
um mehr als das Doppelte erhöht , so daß die hie¬
sige Staatsanwaltschaft mit Arbeiten überbürdet ist .
Die Mehrzahl der Fälle bezieht sich auf Diebstahl
und Körperverletzung . Wie wir hören , sind — kein
Wunder angesichts solcher Thatsachcu — gegenwär¬
tig die Gefangcnanstalt zu Vechta und das hiesige
Gefängniß fast überfüllt .

— Zu der nächsten Schwurgcrichtsperiode
sind bis jetzt angemcldet 5 Fälle wegen Diebstahl ,
1 Fall wegen Raub und 2 Fälle Verbrechen gegen
die Sittlichkeit , welch

'
letztere selbstverständlich bei

verschlossenen Thüren zur Verhandlung kommen .
— Auf dem Bäckertage in Bremen , welcher

am 19 . und 20 . Sept . , verbunden mit einer Bäcke¬
reiausstellung in der Tonhalle , stattfinden soll , wird
auch Oldenburg durch einige Herren vertreten sein .
Es haben zu dieser Versammlung Referate übernom¬
men : Herr Bäcker Wulff aus Geestemünde über die
Beibehaltung des Mehlkaufs in Säcken von 200
Netto , Herr Bäcker W . Krüger aus Lehe über die
Stellung der Bäcker den Bäckerei treibenden Müllern
gegenüber und Herr C . Eisbrückner aus Geestemünde
über Sterbekassen .

— Ein neues Verbot , das sich auch wohl für
andere Städte empfehlen dürfte , hat die Polizei der
Stadt Weimar erlassen , indem sie, veranlaßt durch
die rücksichtslose Uuverdrossenheit , mit der dort bei

offenen Fenstern Clavier gespielt wird , jedes Musik¬
üben in dieser das Publikum und die Nachbarschaft
belästigenden Weise bei 2 Mk . Strafe in jedem ein¬
zelnen Conlraventionsfalle untersagte .

^ Brake , 13 . September . Die Fälle , daß
Arbeiter sich auf Schiffen verheuern und dann mit
dem Draufgelde verschwinden oder , nachdem sie das¬

selbe in den Wirthshäuscrn verpraßt , sich weigern ,
au Bord zu gehen , scheinen hier epidemisch zu wer¬
den . Vor einigen Tagen ließ sich wieder ein Arbei¬
ter , welcher bei einem hiesigen Wirthe in Kost war ,
als Matrose anwcrbcu , erhielt das Draufgeld und

machte sich damit aus dem Staube , seine Siebensa¬
chen und Schulden bei dem Wirthe zurücklassend .
Den Schiffsführern ist deshalb große Vorsicht bei
der Anwerbung von Mannschaften dringend anzuem -

pfehlcn .
Gestern Nachmittag wurde von der Polizei

auf der Kaje ein cigenthümliches geheimes Waa¬
lt en - Lag er entdeckt und aufgehoben . Man fand
nämlich , unter Heu versteckt , eine Anzahl mit Kaffee ,
Genever , Bier , Brautwein und anderen Getränken

halb und ganz gefüllte Flaschen , worunter einige
Substanzen , deren Beschaffenheit nur auf chemischem
Wege festgestellt werden konnte , ferner verschiedene
Gefäße mit Ueberrcsten von Eßwaarcn , welche einen

pestilenzialschen Geruch verbreiteten , mehrere Paar
thcils verfaulter Stiefel , mehrere auf demselben Wege
wandelnde Hosen , deren mit Geldbestände bis zu 3
Mk . gefüllte Taschen abgebundeu waren , und sonstige
Gegenstände , die auf polizeiliche Anordnung wegen
ihrer gcsuudheitsgefährlichen Ausdünstung sofort —
mit Ausnahme des Geldes — von einem Arbeiter

vergraben wurden , welcher dafür aus der Caffc des

absonderlichen „ Raritäteusammlers " eine Vergütung
von 2 Mk . erhielt . Als Letzterer entpuppte sich ein
Arbeiter , welcher unter dem Namen » Jan Diedcrk »

mit dem Zusätze „ huhl ees " bei Jung und Alt

wohlbekannt ist , und der , als die Gegenstände zur
ewigen Ruhe bestattet wurden , heulend die verzwcif -

liiugsvollcn Worte ausstieß : » Nu bün ick kaput !
Nu bün ick ' n verlaar ' nen Manu ! diu Hang ick mi
ups " Bis heute Abend hat er indeß seine Drohung
nicht wahr gemacht .

— Dem Herrn Müller Rüther Hieselbst sind ,
wie uns mitgethcilt wird , vor einigen Nächten meh¬
rere Fensterscheiben zertrümmert , und zwar ,
wie mau vermuthet , von Leuten , die Tags zuvor
aus der Nüther

'
schen Ziegelei entlassen worden waren .

-— Mit welchen Kleinigkeitskrämereien die Ge¬
richte oft unnöthiger Weise belästigt werden , beweist
folgender Fall . Ein zu Hammclwardermoor - Außen -

dcich wohnender Wirst ) war von seinem Nachbar
mehrmals gewarnt worden , er solle seine Enten von
des Letzteren sog . Kolk fern halten , da sie das Wasser
verunreinigten , widrigcrfalls er sich genöthigt sehe ,
andere Maßregeln zu ergreifen . Der Wirst ) kehrte
sich indeß nicht daran , sondern ließ seine Enten nach
wie vor auf dem Kolb schwimmen , indem er den

Eigenthümer desselben dahin aufzuklärcn suchte , daß
dieselben das Wasser reinigten . Gestern nun hat
der Wirt !) seinen Nachbar der Polizeianwaltschaft
angczcigt , weil Letzterer eine seiner ( des Klägers ) Enten

so arg mit einem harten Gegenstände geworfen habe ,
daß er sie habe schlachten müssen . Bei der Lage der

Dinge indeß wird der angeblich Geschädigte wohl
selbst den Schaden und die Gcrichtskostcn zu tragen
haben .

— Am DienSkag Mittag wurde durch dm Aus¬

rufer bekannt gemacht , daß bei einem hiesigen Bür¬

ger sich ein Kind befinde , das über Namen und

Wohnort seiner Eltern keine bestimmte Auskunft ge¬
ben könne , weshalb Letztere ersucht würden , dasselbe
abzuholen . Bald genug fand sich denn auch die

Mutter in dem betr . Hanse ein , um das verlorene
Kind in Empfang zu nehmen , wobei sie erzählte , sie
habe cs einer andern Frau zur Aufsicht anvertraut ,
doch schiene diese sich nicht weiter darum gekümmert
zu haben , und das kleine Mädchen sei dann in die
weite fremde Welt hinausgelaufen , um durch diesen
glücklichen Zufall noch früh genug in die Arme der

besorgten Mutter zurückgeführt zu werden .
— Seit gestern trieb sich hier ein vagabondi -

render Cigarrenmacher herum , den der Brannt¬
wein eines seiner 5 Sinne anscheinend auf kurze Zeit
beraubt hatte . Der Gedauernswerthc machte vor
allen ihm begegnenden Menschen — Kindern sowohl
wie Erwachsenen — militärisch Honneur , betete die

Telegraphenbäume an , bivonakirte vorige Nacht auf
einer Gartenbau ! und weckte heute Morgen um ö

Uhr die Anwohner der Brcitenstraße , worauf er sie
um Reisegeld nach Wilhelmshaven ersuchte . Glück¬

licherweise befreite uns der Stadtdiener beute Nach¬
mittag von diesem wunderlichen Subject , welches noch
einen bedeutenden Vorrath von geistigen Getränken
bei sich führte und alle Augenblicke einige Tropfen
zur Stärkung zu sich nahm . Möge ihm in No .
Sicher die Besinnung bald wiedcrkehren .

— 14 . Sept . Das an der Brückcnstraße ste¬
hende Kloppenburg

'
sche Köterhaus , welches von dem

Schiffszimmermann Hemje und dem Arbeiter Bovg
bewohnt wurde , ist gestern Abend total abgebrannt .
Von dem Eingut soll Nur das in den vorderen Räu¬
men befindliche mit verbrannt sein , und auch hiervon
wäre vielleicht gerettet worden , wenn die Sprützen
an Ort und Stelle hätten gelangen können , was leider

nicht möglich war , weil die über das Si
'
eltief füh¬

rende Brücke gerade abgebrochen und durch einen

schmalen Steg ersetzt war .
P Brake , 14 . Septbr . Wie uns nachträglich

mitgethcilt wird , hat man bei dem gestrigen Brande
nur 1 Schwein , 1 Klciderschrank und etwas Besten
und Zeug gerettet ; das übrige Eingut , sowie 3 Ziegen
sind von den Flammen vernichtet . Das Feuer soll
vorn im Hause beim Torf entstanden sein . Das
Mobiliar war versichert .

Vermischtes.
— » Kartoffel - Einlage und Znckcrrüben - Dcckblatst

Mit diesem LMstaton ornans pflegt man eine Ci¬

garre von mehr kräftigem als angenehmem Geruch

zu bezeichnen , wie jedem Raucher wohl bekannt ist . M
Daß aber der ersterc Artikel in Massen in Frankreich k

zn dem angegebenen Zwecke gebraucht und der Bc - U

darf ans Deutschland Angeführt wird , hat sicher U

Mancher nicht gewußt . Eine Verordnung des Prä - , k

sidentcn Mac Mahon läßt uns darüber nicht im

Unklaren . Derselbe erläßt soeben ein Einfuhrverbot
ans Kartoffeln aus Deutschland , welches sich auch

» ans die dürren Blätter " der Kartoffel erstreckt .
Die Herren Franzosen werden ihm dankbar sein,
wenn er ihnen das Material zu den Liebcs - Cigarre »
damit vom Leibe hält .

— Rothwcin . Die Firma Ermisch und Hell -

wig in Berlin 80 ., Dresdcnerstraße 124 , versendet
an ihre Kunden Prospekte , in denen sie ihre bei der

Wcinfabrikation dienenden Präparate empfiehlt . Diese

bestehen unter anderen aus » Weintannin , um dem

Wein Körper zn geben , junge Weine schneller fla -

schcnreif zu machen und dünnen Weinen sowie kran -

Ehre , wenn es sein muß ; aber gebt auch den Be¬
weis , daß Ihr versöhnlichen Charakters seid und
Geschehenes zu vergesse » wisset . "

„ Ich bin im Gegentheil der Meinung , daß man
sie heute Abend ganz ignoriren soll " , sagte ein jun¬
ger Lieutenant , der neben Acigny saß , » denn sie sind
ja doch nichts Anderes , als elende Verlaumder , die
weiter nichts als unsere Verachtung verdienen . "

« Sie verläumden sogar auch Sie , Doktor « , fügte
Sst Firmin hinzu . „ Ihr Arzt drüben behauptet
nämlich , daß Sie sich eine Anzahl ganz kerngesunder
Leute halten , die sich Ihnen gegen ein gewisses Ho¬
norar in Behandlung geben und dann , nach drei
oder vier Wochen von ihrer Scheinkrankhcit geheilt ,
in alle Welt ausposauncn müssen , daß der berühmte
Dollar Papillon ihnen das Leben gerettet habe . "

Der Arzt fuhr auf , wie wenn ihn ein Scorpivn
gebissen hätte .

„ Hat dies wirklich dieser nichlswürdigc , abscheu¬
liche , elende Marktschreier , dieser erbärmliche Bader¬
junge , dieser lebendige Spuknapf gesagt ? " rief er
ganz außer sich . » O , dann will ich ihn noch heute
Abend dafür zur Rede stellen und meiner Treu , er
muß mir vor die Klinge , oder ich will nicht mehr
Papillon heißen ! "

„ Da haben wir ' s wieder ! " lachte St . Finnin
hell auf . » Sie sind wieder einmal angeführt , mein

guter Doktor . Während Sie uns fortwährend Frie¬
den - predigen , darf man Ihnen nur etwas mitthcilen ,
was Ihnen Beleidigung dünkt , so sind Sie gleich in
Harnisch und maffakriren die ganze Welt . Natürlich

ist kein Wort wahr von Allem , was ich Ihnen da

erzählte . "

Alles brach in ein schallendes Gelächter aus und
der würdige Doktor lachte herzlich mit , denn er war

nicht der Mann , der aus verletzter Eitelkeit einen

Spaß verdorben hätte .
„ Trotzdem bleibe ich übrigens bei meiner Mei¬

nung, " sagte er , sich den Schweiß von der Stirne -

wischend , worauf er das volle Glas an die Lippen !

brachte und , um sich nach der Anstrengung dieses
nutzlosen Kainpfes zu stärken , auf einen Zug leerte .

„ Mein lieber Doktor , Sic dürfen die Parthie
noch nicht aufgcben, " rief nun Henry dem Rcgi -

mentsarzte zu . „ Ich werde Sie kräftig unterstützen ,
denn Ihre Ansicht ist auch die meinigc und wir müs¬
sen durchdrungen . "

„ Ah , dann gebe ich mich gefangen, " erklärte St .
Firmin . „ Nur erlaube ich mir , noch eine Wette in

Vorschlag zn bringen , meine Herren, " fügte er zn
den klebrigen gewandt hinzu , „ nämlich , daß uns de
Lonrmcl einfach den Vorschlag machen wird , unser »
Feinden heute Abend mit offenen Armen entgegen zu
gehen und sic an unser Herz zu drücken . «

„ Nein , St . Finnin, " entgegnest de Lourmel ru¬

hig , „ denn darin , daß Ihr meine Feinde zu den

Eitrigen macht , erkenne ich Eure brüderliche Gesin¬
nung gegen mich und ich kann Euch dafür nur dan¬
ken . Aber so tröstend es für mich ist , zu sehen ,
wie Ihr Alle für mich einstcht , so möchte ich Euch
doch zur Mäßigung ermahnen . Es ist schon zuviel
Blut in dieser Sache geflossen , und dieses Blut , es

lastet auf meiner Seele und beschwert mein Gewissen .

Also hört auf meine Bitte , hört ans die Worte un¬

seres verständigen Doktors und seid nachsichtig gegen
Diejenigen , die sich im Jrrthum befinden und dir

eines Tages noch von selbst dahinkommen werden ,
über ihre Ungerechtigkeit zu erröthen .

„ Graf , Sie sind ein edler Mensch " , sagte ein

Capitän , der sich bis jetzt nicht in die Debatte ge¬
mischt haste . „ Es Ist schön von Ihnen , und macht

Ihnen alle Ehre , daß Sie für Ihre eigenen Feinde
um Schonung bitten ; auch stimme ich Ihnen von

ganzem Herzen bei . "

Es war ein prächtiger Soldat , der diese Weste

sprach , ein Mann von mittlerer Größe und einet»

acht militärischen Kopfe , eine jener imposanten Ge¬

stalten , die , mit einein energischen biederen Charakter ,
einem vortrefflichen Herzen und mit einem klare »,

'
ruhigen Verstände begabt , alle nöttsigen Eigenschaftc »

in sich vereinigen , um in dem Corps , dem sie ange¬

höre », eine entscheidende Stimme zn führen und ei»

ans Sympathie und wahre Achtung gestütztes Anse¬

hen zu genießen .
„ Ah , mein lieber , mein bester Belmont, " ries

de Lourmel , die Hand jenes Offiziers mit Warn »

ergreifend , „ Sie der Vernünftigste und Beste unter

uns Allen , helfen Sie mir die aufgeregten Leiden¬

schaften zum Schweigen und die Besonnenheit B "

ruhige Ucberlcgung zur Geltung zu bringen ! "

( Fortsetzung fhlgt .



km und ungeschlagenen Wernen im Verein mit

Glycerin aufzuhelfcn, " ferner aus , Glycerin , dessen

Verwendung in der Weinproduktion von obengenann¬

ter Firma » als einer der bcdcutensten Fortschritte

der Neuzeit " bezeichnet wird . In der dem Prospect

beigegcbcn » Preisliste fiir WcinhänLlcr und Wein -

produzenten
" figurircn außer den genannten Produk¬

te,, noch eine große Reihe anderer Essenzen , so

Lurgniider - Bouyuet - Esscnz , Förster - Traminer - Essenz ,
'

Mvselblümchen -Esscnz , Sherry - Essenz , Ungarwein -

Essenz, Tockayer - Essenz , Rothweinfarbe und vieles

Andere ähnlicher Art , über dessen Gebrauch die In¬

teressenten auf Wunsch in Form von Rezepten un¬

terrichtet werden , in welchen die Mengen des zuzu -

setzmden Tannins , Glycerins , Sprit , Weinsteinsüure ,

Farbe , Essenz rc . zur Herstellung einer bestimmten

Weüisorte genau angegeben werden . Im Laborato¬

rium des kaiserlichen Gesundheits -Amtes ist aus der

/ Liste der oben verzeichnet « ! Präparate die Rothwein -

farbe ausgewählt und einer Untersuchung unterworfen

worden , wobei sich ein Gehalt derselben an arsen¬

freiem Fuchsin herauSgestelll hat . Da nach den Un¬

tersuchungen von Ritter und Feltz der dauernde Ge¬

nuß selbst von reinem Fuchsin Diarrhoe , Eiweißharnen

und Abmagerung zur Folge hat , -sieht sich das kai¬

serliche Gesundheits - Amt veranlaßt , dieses Resultat

zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .

Schiffs-Nachrichlen .
^ Elsfleth . Der Koch der von Hamburg

nach Singapore bestimmten und am 8 . August leck

in Tafelbai eingelaufenen Elsflether Bark » Anna " ,

Capt . Mönnich , ist am 17 . Mai über Bord ge¬

sprungen und ertrunken . Am 10 . Juni fiel ein

Matrose aus der Borbramsaling in die See und

ertrank .
1- Lizard , 6 . Sept . Passirt : Dtsch . Schuner -

bark „ Lucie " , v . Hamburg nach Bahia .

ch Helsingör , 8 . Sept . Passirt : Dtsch . Schu¬

lter F . 0 . L . ( Pax , aus Elsfleth ) , » . nordwärts .

f Lizard , 8 . Sept . Passirt : Dtsch . Brig

» Ceres " nach westwärts .

Mgekommeilk und aügegangene 8chiffe.
Sept . An ge kommen in Brake :
12 . Dtsch . Hero , Balsen , mit Holz v . Fredrikstad .
12 . » Gesine , Pollmann , mit Holz v . Sannesund .
12 . » Rosalie , Baumann, » » » »
12 . Holld . Hermanus Gerhardus , Wind , mit Holz

v . Fredrikstad .

Sept . Abgegangcn von Brake :
10 . Dtsch . Immanuel , Brahms , i . Ballast n . Laurvig .
10 . » Nina , de Bloom , in Ballast n . Krageroe .
10 . » I ) Tiger , Matthies , leer n . Bremen .
10 . » Irene , Schwedt , mit migebr . Thecr n .

Elsfleth .
10 . Engl . Bounty , Storni , in Bnllast n . Hartlepool .
11 . Dtsch . Iris , Engeln , in Ballast n . Burntisland .
12 . ,» Bixtine , Cassens , leer n . Bremen .
12 . Engl . D I . P . Taylor , Campen , mit Sckgt .

n . Newcastle .
12 . Norw . Espeland , Torkildsen , leern . Bremerhaven .

Ängekommen :
Juli 27 . Windsbraut , Hoffmarrn , v . Singapore in

Batavia .
Sept . 7 . Auguste Wilhelminc , Dunker , v . Bremen

in Shields .
7 . Videle , Hennings « ! , v . Brake in Shields .
7 . Gerhard Erdwin , v . Archangel in MaaSsluis .

Abgegangen :
Aug . 31 . Tidofeld , Lind , v . Fredrikshald n . Brake .
Sept . 5 . Wangerland , Roes , v . Cronstad n . Kirkaldy .

6 . Tyne , Grifsiths , v . Portmadoc w Brake .
7 . Taube , v . Newcastle clar . n . Petersburg .
8 . Anna , v . Shields n . Kopenhagen .

Nachrichten für Seefahrer .
Vertriebe Tonnen und Ausnahme einer Wrack¬

tonne in der Jade . Deutsche Küste .
Bei dem letzten stürmischen Wetter ist die rothe

stumpfe Tonne ^ und die weiße spitze Tonne 3 des

Waugerooger Fahrwassers vertrieben . Diese Tmi -

neustationen sollen , sobald als angängig , wieder be -

ieichuet werden .
Ferner ist die unweit der Spierentonne I , des

uördlichcn Fahrwassers , auSgelegte Wracktoime wie¬
der ausgenommen worden , nachdem das Wrack voll -

stäudig eingesandet ist .

beabsichtigte Veränderung des Leuchtfeuers auf
der Insel Wangeroog .

Das bisherige weiße Drehfener 4 . Ordnung ,
auf der Insel Wangeroog soll in ein weißes Dreh -
seuer 4 . Ordnung , mit Intervallen von einer Mi -

^
>ie, und zwar Verdunkelung ungefähr 45 bis 48

Secundcn und Blink ungefähr 15 bis 12 Secunden
^ geändert werden .

Sobald die Veränderung stattgefunden hat , wird
^ Nähere bekannt gemacht werden .

Anzeigen
^ Tachdcm die Einkommensteuerrollc der Gtadt -

e? L. Gemeinde Brake für das Jahr 1877/78

festgestellt ist , wird dieselbe 14 Tage lang vom 9 .

September bis zum 23 . September bei dem Bür¬

germeister Müller zu Brake zur Einsicht der Steuer¬

pflichtig « ! offen liegen .
Etwaige Reklamationen , in Folge deren , wenn

sie unbegründet gefunden werden , den Reklamanten

die veranlaßt « ! Kosten zur Last fall « !, auch die Re¬

klamanten noch höher zur Steuer veranlagt werden

können , sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬

laufe der Au -Acgungszcit , also vor dem 14 . October

d . I . bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬

zeichneten anznbringcn und zu begründe » .
Brake , den 4 . Sept . 1877 .

Der Vorsitzende des Schätzungsausschusscs der

Stadt - Gemeinde Brake .
Strackerjan .

Rcgahl .

Oeffentlicher Verkauf
eines Immobils .
Make .

VUe Rechnung der höheren Bürgerschule für

1876/77 ist bis zum 30 . d . M . hicselbst

zur Einsicht der Betheiligten niedergelegt .

Etwaige Bemerkungen zu . derselben sind innerhalb

dieser Zeit bei Strafe des Ausschlusses hiesebst ei» --

zubringeii .
Brake , 1877 Sept . 11 .

Der Vorstand der höheren Bürgerschule .
Strackerjan .

Die Erben des weil . Tischler¬
meisters Heinr . Behrens zu

Brake lassen Theilniigshalber ein ihnen gemeinschaft¬
lich gehöriges zu Brake an der Breitcnstraße ( Chaussee )

bclegencs Immobil , enthaltend Wohnhaus nebst Stall

und Garten , groß 17 « . 17 <M . , am

Somabend- d . 6 . Moder d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Amtsgerichtslocal ? hicselbst durch den Unterzeich¬
neten öffentlich meistbietend verkaufen .

Die Gebäude sind noch fast neu und sehr gut

erhalten . Ein Thcil des Gartens eignet sich sehr

wohl als Bauplatz .
Kaufliebhaber ladet ein

Met « er « .

DorfchsKdcrthran
last Fsrusli » rmä Asssürnuoirlos in läuseste » mit

Asstsiupsitsra ÄetAllv 6 !'8iU>Iu 88 st 60 kt
'
A . , U . 1

n . U . 1 .70 sollt rni llabsn llsi

Dobias n . Co .L .

MKWK Finna bc/tcht sci! 1816.

Weiße Gardinen ,
Preis -Ermäßigmig .

Durch den jetzt so niedrigen Stand der Bauinwollei, - Garne und der billigen Arbeitslöhne

offerire ich vorzüglichste Qualitäten zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Zwirn -Gardinen , 2 Ellen breit,
s Fenster 4 , K , G Mark

Gestickte Mull -Gardinen mit breiter
Tüllborte , s Fenster 7 , LG , LT Mark .

^ 1 » in Markgrafenstr . 43 .

„ ach Außerhalb portofrei .

Gänzl . Ausverkauf,
um schnell damit zu räumen zu und unter Einkaufspreis .

Stoßlitze 20 Meter 95 Pfg . ; wollenes Band ,
roth und grün , zum Einsassen sehr billig ; leinene

und baumwollene Zackenlitze st Stück 10 Pfg . , bei

Abnahme größerer Quantitäten billiger ; Zwirn in

Knäuel , Docken , Rollen rc . ; Gummiband und Gum¬

mischnur , 3 Meter 10 Pfg . ; Radirgumini , 3 Stück

20 Pfg . ; Portmomiüies von 15 Pfg . — Mk . 2 .50 ;

Cigarren - Etuis von 40 Psg . bis 4 und 5 Mk . ;
ein Nest sehr eleganter Photographie -Albums , alle in

Leder gebunden , Spazierstöcke recht billig , von 10

Pfg . bis zu 6 Mk . , darunter recht schöne Stöcke .

H. Möhlers .

Heiraihs-Parttm
werden vom Unterzeichneten Ehevcrmittc -

luiigs - Jnstitut bis in in die höchsten
Stände durch practische Geschäftseinrich¬

tung unter der strengsten Verschwiegen¬

heit vermittelt . Correspondenzen in dieser
Angelegenheit werden nnr in französischer ,
englischer oder deutscher Sprache erbeten .

Anonyme und Postercftante -Briefe kön¬
nen nickt berücksichtigt werden . Prima -

Referenzen stehen zu Diensten . Anfragen

sind circa 1 Mark in Briefmarken bci -

zufügcn . Honorar wird nur für wirkliche

Leistungen gezahlt . Privat -Adresse : Di -

rector I . Wohlmann in Breslan ,
Schwcrtstraße Nr . 6 ( Deutschland ) .

S isLv « in« » !

Reinigungs - Salz »
Von ulisu Iorxteu als äus siutstobsts uuä

billigste Hausmittel smploblsu ASA-su 8 üursbil -

ämiA , ^ .ukstosssu , Lrawpt ) VsräuuuuASsebvväobs

Muk kwanvo- vsrlsngon erhält Jeder,
welcher sich von dem Werihe de- illustrieren

Buches : vr . Äiry ' s Naturbeilmethode (90 . Ausi .)
Überzeugen will , einen iXuszu» daraus gratis und

franco zugesandt von Nichler' s Veriaos -Anülllk in
Kein Kranker versäume , sich den Auszug

kommen zu lassen /

Wider den Aberglauben
Waus dem Gebiete der Gesundheitspflege ist schonW

Wvicl geschrieben . Aber noch nie erschien einN
"

ff - für Kranke so nützliches Werk wie das großes
MKrankenbuch » der Tempel der Gesundheit " .^ ? .

K ^ Lcset cs , Ihr Leidenden und Kranken , es zeigt/M
wh Euch den Weg zur Hülfe . Für 1 M - vonmm

88 E . Schlesinger , Berlin 8 ., Neue Jacobstr. 6 .,W
ist ! sowie durch die Buchhandlung von H . Haberlell

MWwe . in Brake , Breiteste , zu beziehen . A

Trunksucht M/L
zwar sofort , mit , auch ohne Wissen , so daß es dem

Kranken völlig zum Ekel wird . Dank - und Aner¬

kennungsschreiben liegen vor . Man wende sich an

II « . Droguenhandlung in Grim¬

berg i . Schi .

uuä aullers Nuu 'subssolnvsräsu , iu l/ . V2
Origckuul - Duoüstsu mit Csüruusiis -^ mvsisuuA n
1 ,,

"' ,2 u . ' /^ ückmü LU budsu bei
L . Dobias L 60 .

HMsenstem ck timstrr ,
Neuerwall 50 ,

Zunonceu - Expeisttiou.
Vermittlung von Inseraten in

alle Zeitungen , Fachzeitschriften re.
der Welt zu Originalpreisen .

ZcitungSverzeichnisse gratis und franco .

Be ! größeren Ilnfträgen angemessener Rabatt .

Strengste Discretion .

WG " Jeden Bandwurm "WU
entfernt in 3 — 4 Stunden vollständig schmerz - u .

gefahrlos ; ebenso sicher beseitigt Bleichsucht , Trunk¬

sucht, Magenkrampf , Epilepsie , Veitstanz Bett¬

nässen Mid Flechten — auch brieflich :
4 Arzt zu Croppenstedt .



Zum Abonnement empfohlen :Berliner Zeitung
mit dem Unterhaltmrgsblatt der Berliner Zeitung .

Ws'KsHrsrszLt MA -irsS » MO -stWMZ
Abonnement 3 Mk. 60 Pfg. viertelj. Einzel-Rummern in der Provinz 10 Pfg. Inserate 15 Pfg. ProZeile .

Jeder Abonnent der Berliner Zcitnng kann ebent . 200,090 Mark jährlich gewinnen ,
indem der Verlag Loose für die Abonnenten spielt .

Durch rasche Berichterstattung , Zuverlässigkeit , Uebersichtlichkeit und leichte, anständige Form der
Darstellung wird sich die » Berliner Zeitung " miszcichnen. Die politischen Fragen werden wir von einem
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kreisen, Gerichtszcitnng , Vereinszeitung , Tagesneuigkeiten , Verbrechen , Unglücksfällc , Fcuerbericht , Polizei¬
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LbümieiMiM nkImiM alle kMaMMen täAiM eniZeZeri.

Bekanntmachung .
Hebung für den Amtsbezirk Brake ist

-LF im Monat Sevtember d . I . wie folat an-

„ Boitwarden ,
„ Schmalenfleth ,
„ Hammelwardcn .
„ Oberhammelwarden ,

Bauerschaftcn Anßendeich u . Käseburg ,
„ Harrierwurp und Nor -

derseld,
„ Süderfeld u . Sandfeld ,

Stadtgcmeinde Brake , Bezirk I . ,
-- /- - - H -

- - 111-,
IV^ ' --
v' --
VI .
VII .

Realabgaben ,
Deichkosten,
Deichheuer ,
Einkommensteuer ,
Harrierwurper Schulumlagc ,

„ Mühlenumlage ,
Oldenbrok -Niederorter „
Klitzpkcmuer Sielumlage ,
Hospital - Jntraden und
Sporteln der Behörden .

Brake , 1877 September 1 .
Die Amtsreceptur .

gesetzt :
am 6. für die

,, 7 .
8 . ,,

10 .
11 .

>r 12 .
13 .

14 .
15 .
17 .

>, 18 .
19 . //

>, 20 . >,
21 .
22 .

Es kommen

Die zum Neubau
eures Armenhauses Hieselbst , von 80 Fuß Länge und
40 Fuß Breite , erforderlichen Materialien und Ar¬
beiten sollen am

Sonnabend d. 22 . SeMr « d.
NachurMags 3 Uhr ^

im Gräf -enstein '
scheii Gasthause zu Hammelwarder¬

kirche öffentlich mindestfordcrnd ausverdungen werden .
Riß , Bestick und Bedingungen liegen vorher bei

dem Unterzeichneten zur Einsicht aus .
Ddr Gemeinde -Vorstand .

Schasverkaus.
Gerhard Koster zu Hw . - Mvor

Uounabend , den 15 . Septbr . d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr anfangend ,

M ' Ammermann ' s Gasthause zu Logemaunsdeich :

80—90 fette
U . 25 — 30

beste hiesige
öffentlich meistbietend verkaufen, wozu Kausticbhabcr
eingeladcu werden , mit dem Bemerken , sich zeitig e !n-
ftndcn zu wollen.

H . Heye , Avet .

Braker Hof.
rtag , den 16 . September ,

TanWarlhie^
wozu freundlichst einladet

Zum Deutschen Hause.
Heute und folgende Tage

großes Loncert
ausgeführt von der Gesellschaft ULeSSen », bestehend
aus 4 Damen und 2 Herren in brillanten Costümes .

Anfang : 4 Uhr Nachmittags .
Es ladet freundlichst ein

. , --V .

KubLkMetsr gute Erde gegen
Abfahren zu haben bei

MssSM «L- W « 8 « .

Girre LttchkOWe »
Abzufordern in der Expedition dieses Blattes .

H a r l e m e r
Biumkn -Znükiieln

in allen Sorten empfiehlt
Brake . WLLLESAMis , Gärtner .

Schöne weiße mehlige

Moorkarsossrkn .
sowie auch kleine Kartoffeln bei Bahnwärter
sk . Brake .

Eine kleine Parthre

empfiehlt billigst

Ioh . ste Harste.
Das den niiuderjährigcn Kin-
dern und Benestcialerben des

weit . Schneider G . F . Sanders zu Brake und dem
Zimmcrmäun I . D . Kunkel in Bremerhaven gemein¬
schaftlich gehörige , zu Brake an der Georgsstraßc
vir ; u vi8 der Kirche belegene Immobil , bcstehehend
aus zwei separaten zweistöckigen Wohnhäusern , soll
am

Sonnabends d . 15 . ^ Septbr. d , I .,
Mittags 12 Uhr ,

im Amtsgerichtslokale hiesclbst zum zweiten Male
zum Berkaufsaufsntze gebracht werden und zwar so¬
wohl getrennt , als auch im Ganzen .

Kauslicbhaber ladet ciu

Marktpreise
Brake, Mittwoch, den 12. Septbr .
ButtcrMk . 1 . 10 ; Eier 65Pfg . ; Kartoffeln ,
(20 Liter ) 80 - 90 Pfg . ; Bohnen ( ftz Kilo ) Ist
Pfg . Bnskohl 10 — 15 Pfg . , Savoyenkvhl
15 Pfg .,

aus der Antermeser.
Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr PlorgenS ^

und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr ^
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

^
Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens "

und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr -
Morgens und 4 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch von Bremen statt 6 Uhr i '

Morgens um T Uhr Morgens . 1

Eisenbahn -Fahrplan .

Stationen . Borm . iAbds .
G . - P -iP -bP .

Nordcnhamrn Abfahrt >; lln , n m > 7i 5
Großensiel 6 25 11i55 7 ! 8
Kleiriensiel 6V0 12f — 712
Rodenkirchen 6 !40 12fl5 7i20
Golzwarden

Brake j Ankunft
Abfahrt

6i45
6i54
659

12i25
12f35
12 55

730
7 8̂6
7 !40

Hammelwarden 7i 5 D — 7 -45
Elsfleth 7 !15 1i15 7ibS
Berne 7 !20 1i30 8 - S
Neuenkoop 7f30 IM 8f10
Hude Ankunft 7f38 U50 8 -20.

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . Mrgs . Machm

P . -ZFP .-A.
Abds .
P.--Z

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammclwardm

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Norden Hamm

Abfahrt I 9 15 3 - hf s
9 -20 3 - 5 8 5
9i25 310 s !is
9f35 3 20 9 -rs
9 -40 3 25 9 !SV

Ankunft 9 -54 3 39 9 !42
Abfahrt 10 - 6 3f49 9

^
47

Ankunft

lOilO
10 20
10 !80
10 -40

! l0 !50

3 -55
4 !—
4 ! 5
4 !15
4 -31

9i5b
10 !.P
Mio
10 (20

Mdenlmrgische Spar - öe MHbank .
Coursbericht vom 13. Septbr . 1877.
4 °/» deutsche Neichsanleihe
4 ° f» Oldmburgische Consols

(Kleine Stücke beim Verkauf
»ft ° f» höhere)

4 ° f» Stollhammer Anleihe
4 ° !» Jevcrfche Anleihe . .
3 » io Laudw . Ccntr .- Pfaiidbr .
4 » f» Oldeub . Präm . - Anleihe

per Stück in Mark .
5» !» Eutin -LüüeckcrPrior .-Obl .
4 > » »b Lübcck-BUcheucr gar .

Paritäten . . . .
4ft »/ » Bremer Staats -Aul .

von 1874 .
41/2 0/0 Karlsruher Anleihe .
4ft »/» Halle - Sorau - Gube -

uer Prioritäten (vom
Preuß Staate garamirt )

4 °/» Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Ml .
und darunter >ft »— >/z
pCt . höher ) .

4 >/z °/» Preuß . cöns . Anleihe
4ft 0/0 Schwedische Hypothe¬

kenbank Psandbr . . . .
5 °/» Psandbr . d . Rh . H . -Bk.
41/2 ° /» do . do .
4 °/» do. do.
6 0/0 Amerikaner Pr . 1881 .
Oldenü . LandeSbank -Acsien .

(40 °/» Einz . u . 5 »/» Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldeub . Spar - u . Leih-Bank «
Acticn .
(40 »/» Einz . u . 4 »/» Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldeub . Eisenhütten - Actien
(Augustfehn ) (5 ° /» Z .
v . 1 . Juli 76 .) . . .

Oldb . Vers . - Ges . - Aktien Pr .
St . o . Z . in Mk . . .

Wechsel ans Amsterdam kurz
für fl . 100 in Mk . . .

Wechsel ans London kurz für
1 Zstr . in Mk . . . .

Wechsel ans Newyork in G .
für 1 Doll , in Mk . . .

Wechsel für Newyork in Pap .
für 1 Doll , in Mk . . .

Holl . Banknoten für 10 G .

gekauft
96,25 °/o
98,50 ° fg

verkauft
96,75 °/»
99,50 »>»

98 °/o
98 °/»
94,75 o/g

98,50 » »
98,50 » »
95,25 ° ,

137,60
103 °/o

138,60
- ° /°

101,50 »/g - °!°

101,10 °/»
100,50 »/»

102 ,10 »;»
- »/-

100,85 °i»
95,40 °/»

— .
96,20 »i»

103,60 °/» 104,60 °'l»

9
'
2,75 «/»

101,50 ° !»
96 ft °/»
90,75 °/»
- °/o

120 °/»

93,25 » »
102,25 » «

97 .25 ° «
91,50 » »
- ° »

125 « «

127,50 ° j» 130 »!»

- °!° - °/°

168,80 169,60

20,420 20,520

4,18 4 .23

3,96
16,80

4,03

Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir zu 88ft , sie-
Amerikaner ( nicht verfallen ) kaufen wir zu 98P »— 99 >/g » !o-
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